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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 20 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kreisfeuerwehrverband. 

Die dem Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſenen Gemeinden und 
freiwilligen Feuerwehren, welche noch mit der Einſendung des Ders 
bandsbeitrages für das Geſchäftsjahr 1924 in Höhe von 20 © 
ſäumig find, werden nochmals an Abführung des Beitrages beſtim mt 
bis zum 25. 8. Mts. an die Kreisſparkaſſe auf Konto Nr. 352 
erinnert. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender d. Kreisfeuerwehrverb. 
des Kreiſes Gr. Werder. 
N 


Verteilung des Einkommenſteuergemeinde⸗ 
anteils (44%) zwiſchen mehreren Gemeinden 
für 1923 und 1924. 


In Ausführung der 88 43, 44 und 58 des Einkommenſteuer- 
geſetzes vom 29. Dezember 1922 wird beſtimmt: 2 

Die Verteilung der aufgekommenen Keichsmarkbeträge für 
das Steuerjahr 1925 unterbleibt, da ſie zu einem nennenswerten 
Guldenergebnis nicht führt. N 

Die Verteilung der Guldenbeträge für November und Dezember 
1925 ift nunmehr umgehend unter Beachtung der nachſtehenden 
Kichtlinien vorzunehmen: ö 
„Soweit eine Gemeinde Anſpruch auf Beteiligung an der Steuer⸗ 
leiſtung eines Steuerpflichtigen erhebt, der in einer anderen Ge⸗ 
meinde ſeinen Wohnſitz hat, hat ſie dies dem für die Veranlagung 
zuſtändigen Steueramt in Form eines Verzeichniſſes getrennt nach 
Wohnſitzgemeinden oder in Form einer Einzelnachweiſung bis 
ſpäteſtens 1. Mai 1924 mitzuteilen. Das Steueramt vermerkt in 
Verbindung mit der Steuerkaſſe in dem Verzeichnis pp. die Be⸗ 
ſteuerungsmerkmale, den Steuerſatz, die geleiſteten Sahlungen und 
übermittelt das Verzeichnis der Wohnſitzg emeinde oder in Ermang⸗ 
lung einer ſolchen der Gemeinde des Deranlagungsortes. 
‚Die Zerlegung der Gemeindeanteile hat ſeitens der Wohnſitz⸗ 
gemeinde unter entſprechender Anwendung der Beſtimmungen 
des H. A. G. umgehend zu erfolgen und ift der Belegenheits⸗ 
gemeinde binnen a Wochen nach Erhalt der Beſteuerungsmerkmale vom 
zuſtändigen Steueramt mit dem Erſuchen um Anerkennung zu 
überſenden. Gleichzeitig ſind die errechneten Steueranteile der 
Belegenheitsgemeinde aus Mitteln der Wohnſitzgemeinde zu über⸗ 
weiſen, da der Staat die den Gemeinden zuftehenden Anteile, ſoweit 
Steuerzahlungen geleiſtet ſind, bereits in voller Höhe überwieſen 
hat 


Ne 
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‚Kommt eine Einigung zwiſchen den beteiligten Gemeinden nicht 
zuftande, fo find die Vorgänge dem Landesſteueramt zur Ent⸗ 
ſcheidung vorzulegen. Ein Rechtsmittel hiergegen iſt nicht 
gegeben. Die Ueberweiſung eines evtl. Differenzbetrages iſt 
umgehend in die Wege zu leiten. 

Als Vordrucke können die bisherigen Muſter nach entſprechender 
Ergänzung weiter verwendet werden. 

Die 440ſ% igen Anteile vom Steueraufkommen des Jahres 192% 
werden erſt am Jahresſchluß nach endgültiger Veranlagung zer⸗ 
legt werden. Um Härten zu vermeiden, haben ſich die Gemeinden 
beim Vorliegen gleicher oder ähnlicher Derhältniffe untereinander 
über einen gegenſeitigen Ausgleich hinſichtlich der vom Landes⸗ 
ſteueramt allmonatlich ausgeſchütteten Vorſchüſſe auf die Gemeinde⸗ 
anteile zu verſtändigen. Im Streitfalle entſcheidet hierüber die 
Kommunauffichtsbehörde. 

Die Herren Landräte werden erſucht, die Verordnung zur 
allgemeinen Kenntnis zu bringen. 
Danzig, den 16. April 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der Termin gemäß Siffer 
1 der Verordnung bis zum 1. Juni d. Is. verlängert ift. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


ou 


* 


on 


Neuteich, den 12. Mai 


| Br. 5 


1924 


Todesfälle beſtrafter Perſonen. 


Nach Mitteilung des Herrn Oberftaatsanwalts in Danzig find 
mit Ausnahme der Amtsbezirke Gnojau und Kalthof ſämtliche Orts⸗ 
polizeibehörden des Kreiſes mit der Einreichung der Nachweiſung 
über Todesfälle beſtrafter Perſonen im Jahre 1928 im Rückſtande. 

Ich erſuche die in Frage kommenden Grtspolizeibehörden daher, 
die Nachweiſungen dem Herrn Gberſtaatsanwalt nunmehr unver⸗ 
züglich einzureichen. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1924. 

Der Landrat. 
Nr 


4. — 
Freies Umherlaufen herrenloſer und 
ungeknüttelter Hunde. 


Auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über 
die Polizeiverwaltung beſtimmen wir zur Verhütung des freien Umher⸗ 
laufens herrenloſer und ungeknüttelter Hunde, unter Aufhebung der 
7 vom 25. Juli 1820 (Amtsblatt pro 1820 S. 321), wie 
olgt: 


J. 
Auf dem platten Lande 15 jeder Eigentümer eines Hundes 
bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 1—5 Tlr. denſelben 

a) entweder in dem Gehöfte an die Kette zu legen, 

b) oder mit einem feiner Größe angemeſſenen Knüttel zu verſehen, 
durch welchen er behindert iſt, Menſchen uad Vieh zu verfolgen 
und zu beſchädigen. 

Ausgenommen von dieſer Beſchränkung ſind die zur Jagd beſtimm⸗ 

ten Hunde während der Jagdzeit; desgleichen die Hirten⸗ und 

Schäferhunde, ſo lange dieſe zur Abwehrung der Herde von Feldern, 

Schonungen und Wieſen gebraucht werden; doch darf nicht geſtattet 

werden, daß ſelbige ſich von der Herde oder der Perſon des Hirten 

oder Schäfers entfernen und frei umherlaufen, in welchem Falle 
der Beſitzer gleichfalls die oben normierte Polizeiſtrafe verwirkt hat. 


82. 

Alle Hunde, welche außerhalb des Dorfes, des Vorwerks oder 
des einzeln gelegenen Etablifjements geknüttelt oder ungeknüttelt 
berrenlos reſp. ohne Führer angetroffen werden, ſollen durch 
Polizeibeamte und Gendarmen auf der Stelle erſchoſſen werden. 
Der Eigentümer des Hundes hat eine Polizeiſtrafe von 1 Clr. 
verwirkt und iſt außerdem zur Erlegung eines Schießgeldes von 
2 Clr. an denjenigen, der den Hund erſchoſſen hat, verpflichtet. 
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Die den Forſtbedienten durch die Forſtordnung, ſowie den 
Jagdberechtigten durch das Allgemeine Landrecht Teil 11. Titel 46 
$ 65 ſq. beigelegte Befugnis, die auf dem Jagdreviere herumlaufen⸗ 
den Hunde nach Bewandtnis der Umſtände wegzufangen oder zu 
töten und von dem Eigentümer das geſetzliche Pfand. oder Schieß⸗ 
geld zu fordern, erleidet durch vorſtehende Beſtimmungen keine 
Aenderung. 


Danzig, den 1. November 1866. 


Königl. Regierung, Abtl. des Innern. 


Dorftehende Polizeiverordnung bringe ich auf wiederholt gegebene 
Veranlaſſung in Erinnerung und erſuche die Grtsbehörden, dieſe 
Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 

Die Herren Landjäger erſuche ich, die Beachtung der Polizei⸗ 
verordnung zu überwachen und Uebertretungsfälle bei den Orts⸗ 
polizeibehörden zur Anzeige zu bringen. 


Tiegenhof, den 6. Mai 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


vorübergehende Einſtellung des Fährbet riebes 
der Kreisfähre bei Zeyersniederkampen. 


wegen Reparatur des Fährprahmes der Kreisfähre bei Seyers⸗ 
niederkampen über den Biberzug wird der Fährbetrieb für voraus⸗ 
ſichtlich 4 bis 6 Wochen eingeſtellt. 
Tiegenhof, den 6. Mai 1924. 
Der Landrat. 


Nr. 6. 
Amtsbezirk Neukirch. 


Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Neukirch werden 
ſeit dem . Mai d. Is. wieder von dem Amtsvorſteher, Herrn Guts⸗ 
ee Eduard Penner ll in Neukirch geführt. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. e. 
Amtsbezirk Rückenau. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbeſitzer 
Wilhelm Frieſen in Rückenau zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des 
Amtsbezirks Marienau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
J. Mai 1924 bis 30. April 1930 einſchließlich, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1924. 

ii Landrat als Vorſitzender des Hreisausjchuijjes. 
. . 


Amtsbezirk Wernersdorf. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Lehrer a. D. 
Kautz in Wernersdorf zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks Wernersdorf auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 
1. Mai 1924 bis 30. April 1950, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft: die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im mai 1924. 
1. A. Fovtlaufend ohne beſondere Aufforderung abzuführen: 

a) 100 iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueber⸗ 
weiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 3 Tagen 
nach der erfolgten Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Eutlohnung am Freitag jeder Woche. 

b) Lohnſummenſteuer (4% der gezahlten Bruttovergätung an 
Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeit⸗ 
gebern binnen 3 Tagen nach erfolgter Lohn- oder Gehalts- 
e bezw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder 
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c) Luxusſteuer (100% der vereinnahmten Entgelte für luxus⸗ 
ſteuerpflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch 
jeder Woche. 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (Nacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 
1. Am 10. Mai 1924: 

a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbetreibenden, 
Landwirte und freien Berufe ſowie Lohn- und Gehaltsemp⸗ 
fänger, deren Bezüge für das Jahr 1923 eine Steuerein- 
heit überſtiegen, nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) wegen der Vorauszahlungen für die Körperſchaftsſteuer 
wird auf die beſondere Bekanntmachung vom 2. Mai d. Is. 
hingewieſen. 

c) Allgemeine Umſatzſteuer: 
2½ / der im April eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen 
Entgelte einſchl, der zum Privatverbrauch aus dem 
Betriebe entnommenen Gegenſtände ohne Berückſichtigung 
der erwachſenen Betriebsunkoſten. 


2. Am 15. Mai 1924: (nach dem letzten Steuerbeſcheide) 
a) Gewer beſteuer: 
ll. Dierteljahresrate 1924, 
b) Dermögensfteuer: 
ll. Dierteljahresrate, 1924. 
c) Bunde ſteuer: 
1. Halbjahresrate 1924. 


Danzig, den 2. Mai 1924. 
Der reiter des Landes ſteueramtes. 


Die am 10, Mai 1924 fälligen Körperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen 
werden mit Rückſicht auf eine allgemeine Veufeſtſetzung diefer 
Vorauszahlungen bis auf weiteres geſtundet. Die Vorauszahlungen 
werden erſt nach, Suftellung eines neuen Steuerbeſcheides fällig. 
In den Fällen, in denen kein neuer Steuerbeſcheid ergeht, tritt die 
Fälligkeit der Vorauszahlungen für Mai und Juni gleichzeitig am 
10. Juni 1924 ein. Die Vorauszahlungen für Mai find in dieſen 
Fällen gleichzeitig mit der Junirate zu leiſten. 


Danzig, den 2. Mai 1924. 
Der Leiter 5 Candesſteueramtes. 
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Weizen⸗Kleie 
Roggen⸗Kleie 
Futter⸗Gerſte 


Rübenſamen 
Sämereien 
Düngemittel 
Kohlen 


gebe zu billigſten Preiſen ab 


MAX WIL DA NACHF. 


RICHARD GRABO WSK 


Neuteich Tiegenhof 
Telefon 5 u. 9 70 u. 400 
Gemeſndewahlen! ! 


Vorſchriftsmäßige 
Stimmzettel 


werden ſchnellſtens angefertigt, ungummierte 


Wahlumschläge 


hält vorrätig 


Buchhandlung R. Pech, Neuteich, Telf. 308 — 


Um Irrtümer und Mißverſtändniſſe 
mache ich hiermit bekannt, 
überfiedeln, ſondern 


meine Praxis nach 
wie vor in Wee 


ausüben werde. 
Tiegenhof, den 6. Mai 1924. 


daß ich nicht nach Neuteich 
Hannemann, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Bekanntmachung. 


Dienstag, den 20. D. Mts., nachm. 4½ Ahr 


findet im Gaſthauſe Begdon, Pieckel die Neuverpach⸗ 
lung der hieſigen 


Gemeindejagd 


Einſchließlich der früheren Gutsjagd) von zuſammen ca. 
225 ha meiſtbietend ſtatt. Die Pachtbedingungen liegen im 
Gemeindeamt vom 6. bis 20. Mai 1924 zur N aus. 
Pieckel, den 5. Mai 1924. 
Alborn, Auüiborn, Zagdvorſteher. 


5 —2 DT.. 
= 


vorzubeugen, 


Sugelaufene 
junge 


Jagd hündin, 


weiß, mit braunen Flecken 


a; 


zu allen Feſtlichkeiten 
ſtellt wie bisher 


A. Hern, 
Stadtkapelle Neuteich 


Beſtellungen bitte nur 


iſt gegen Eeſtattung der 
entſtandenen Hoſten abzu⸗ 
olen. 


Der Amtsvorſteher 


* mir BE Grunau. 


—— nr RE REN 


